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VereinsangetegenHeiten.

Verhandlungen des ständigen Komitc am JA. April in
Zürich. Auf die an sämmtliche Kantonsrcgicrungen gerichtete Einladung
zur Abgabe einer Erklärung über ihre Geneigtheit einem Konkordat für
gemeinschaftliche Prüfung der wissenschaftlich gebildeten Forstkandidatcn
und deren Freizügigkeit im Gebiete der KonkordatSkantonc beizutrctcn,
sind 16 Antworten eingegangen, 11 Kantonsregicrungcn lehnten den

Beitritt ab, St. Gallen behält sich die Abgabe einer bestimmten Erklärung
bis nach Durchführung der bevorstehenden Revision des ForstgcsctzeS vor.
Die Geneigtheit, den Kantonsräthcn den Beitritt zu beantragen, erklären:

Bern, Zürich, Schaffhauscn und Ncuenburg. ES wird beschlossen, die

Regierungen von Graubünden und Solothurn, die mit ihren Erklärungen
noch im Rückstände sind, um Abgabe derselben zu bitten und für den

Fall, daß mindestens eine derselben eine zustimmende Antwort gebe, zur
definitiven Feststellung des Konkordats eine Versammlung von Abgeordneten
der beitrctendeu Kantone zu veranstalten.

Für die dießjährigc Versammlung des Forstvcreins wird das erste

Thema formulirt und das Lokalkoinite eingeladen, das Programm für
die Versammlung festzustelleil.

Als neues Vcreinsmitglicd wird aufgenommen: Herr Moscr-Moscr,
Großrath in Hcrzogcnbuchsce.

Mit Rücksicht auf das Prüfungs-Konkordat erklärte der Rcgicrungs-
rath des Kautons Graubünden nachträglich, er könne keine bestimmte

Erklärung abgeben, weil der Große Rath während seiner letzten Sitzung
hierüber nicht angefragt worden sei. Von Solothurn ist keine Antwort
eingegangen.

Da sich hicnach nur vier Kantonsrcgicrungen bereit erklärt haben,

den gesetzgebenden Behörden den Beitritt zum Konkordat für Prüfung
der wissenschaftlich gebildeten Forstkandidatcn und deren Freizügigkeit zu

empfehlen, so hat das ständige Komitc beschlossen, die Anregung für einst-

weilen ruhen zu lassen und den Regierungen von Bern, Zürich, Schaff-
Hausen und Ncuenburg hievon Kenntniß zu geben.

Die Bemerkung im Bericht über das cidg. Forstwesen im Jahr 1881,
das Departement habe die Mittheilung des ständigen Komitc's betreffend

Vereinbarung des mehrerwähntcn Konkordats beantwortet (Seite 1S6),
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veranlaßte das Kvmite, dem Departement mitzutheilen, es habe diese

Antwort nie erhalten und dasselbe zugleich zu bitten, es möchte die vom

Forstvercin schon vor Jahren gemachte Anregung betreffend Errichtung
meteorologischer und phänologischcr Beobachtungsstatioucn und einer forst-

lichen Versuchsanstalt zu Handen der kompetenten Behörden möglichst

bald begutachten.

Wersammtung
des schweizerischen Jorslvereins in St. Haken nnd Aaga;

den 24., 25. und 26. September 1882.

Sonntag den 24. September: M itta g S von 1 U h r an, E m p fa n g

und Einschreibung der Gäste im Nathhaus. Abgabe der

Fcstkartcn und Auskunft über Quartiere. Abends von
7 Uhr an Usnàsn-vous im Hotel „Stieg er".

Montag den 25. September: 8—12 Uhr, mit einer Pause von 1/2 Stunde,

Verhandlungen im Großrathssaal.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung und Rcäwungsablage des stän-

digen KomitcS.

2. Bestimmung des nächstjährigen VcrsammlungS-
ortcs und Wahl deö Präsidenten und Vize-Präsidenten
des LokalkomitcS.

3. Verhandlungen über folgende Fragen:
a) Wer soll die Verdauung der kleinen Wildbäche an

die Hand nehmen und nach welchen Grundsätzen soll

sie durchgeführt werden? Referent: Herr Landam-

mann Zollikofcr.
d) Kann durch eine veränderte Aufbereitung der Ent-

wcrthuug des Reisigö und damit der Erschwerung
der Vornahme frühzeitiger Durchsorstuugcn vorgebogen

werden? Referent: Herr Oberförster Schlup.
e) Mittheilungen über Versuche und interessante Er-

scheinungcn im Gebiete des Forstwesens.

12^/2 Uhr Bankett.
21/2 Uhr: Aufbruch zu einer kleinen Exkursion

in die Stadtwaldungen Brandtobcl und Stuhlegg. Er-
frischung. Abends gesellige Zusammenkun st im

„Schützengarten".
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Dienstag den 26. September: 7 Uhr präcis Abfahrt per Extrazug
nach Ragaz.

lU/z Uhr Gabelfrühstück im „Rosengarten".

Exkursion: Rheinkorrcktion, Probcflächen der

Wcidcnkulturen, Kolmartirungcn, Staatswaldungen,
St. Niklauscn, Valur, Bovel und Badtobcl, Naturbrücke.

Mittagessen im Bad Psä fers. Besichtigung
der Quelle. Badtobelstraßc und Verbauungen.

Denjenigen vcrehrlichcn Theilnchmcrn, welche den Exkursionen noch

einen dritten Tag widmen können, wird der nachstehende Waldbesuch

angelegentlichst empfohlen.

Mittwoch den 27. September: (U/e Uhr Sammlung beim Dorfbad,
Besuch deS Guschakopfeö.

8 Uhr 40 Min. Abfahrt per Bahn nach Sargans,
Exkursion in die Staatswaldung „Gonzen".

1 Uhr 30 Min. von Sargans aus Abfahrt der Züge
in allen Richtungen.

St. Gallen, im Juni 1882.
Das Lokal ko mitc.

Gese he und Merordnungeu.

Wallis. Der Große Rath des Kantons WalliS hat am 20. Mai
1880 einen Anhang zum Forstgesctz vom 27. Mai 1873 und am 12.

Februar 1881 eine Forst-Ordnung erlassen. Die wesentlichsten Bcstim-

mungen sind folgende:

Durch den Anhang zum F 0 r st gesetz werden die 5, 6 und 8

des Gesetzes, welche die Organisation betreffen, abgeändert. Nach den

neuen Bestimmungen besteht das vom Staatsrath zu ernennende Personal
deS Departements des Forstwesens aus einem Kantonal-Forstinspcktor, aus

Krcisforstinspcktorcn und aus Bannwartcn. Der Kantonsforstinspektor
und die Kreisforstinspektorcn beziehen einen Gehalt aus der Staatskasse

und, „eintretenden Falls", vom StaatSrathe zu bestimmende Rciscent-

schädigungen; die Bannwarte werden von den das Revier bildenden

Gemeinden bezahlt.

Der Kanton wird in Forstkreise von wenigstens 10,000 kg. Wald-
fläche getheilt und die Kreise in Reviere von ungefähr 2000 kg. Für
jedes Revier ist ein patentirter Bannwart anzustellen, dem die Gemeinden
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